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Tagesspiegel .
2« Mitglieder der deutschen Delegation haben Ge¬

nu ^ verlassen .
Die Deutsche GewerÄescha« in München wird am

13 Mai mit einem großen Festakte eröffnet.
Rach einer Denkschrift des Reichsministers des In¬

nern sind in Deutschland während der Kriegs - und
Nachkriegszeit 1 Million Menschen eivgewandert .

Die dentsche Sprache hat nach einer Meldung ans
Stratzburg ansgehört . Sehrgegenstand der mittleren und
höhnten Schute« zu sein .

Der preußische Landtag hat am Mittwoch seine Be¬
ratungen wieder ausgenommen .

Lloyd George plant eine Herabsetzung der Repara -
tionsschnkd von 132 auf 110 Milliarden .

Der französische Minister Bartho « -wird am Freitag
Wieder in Genua ei -treffen .
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Die Konferenz in Genna.
Die Rede Rathenans in Genua .

Genua , 4. Mai . Der deutsche Delegierte Reichsmini¬
ster Dr . Rathenau führte in seiner gestrigen Rede etwa
folgendes aus : Seit zwei Jahren ist der Weltmarkt in
einer beklagenswerten Weise gefährdet . Der Umfangdes Welthandels ist wenigstens auf ein Drittel , wenn
nicht gar auf die Hälfte seiner Größe der letzten Vor -
kri .'gssahre zusammengeschrumpft . Dieser Rückgang des
internationalen Handels ist das bedenklichste Zeicheneiner dauernden Verminderung der Kaufkraft , die in
großen Teilen der Welt eine verhängnisvolle Aröeits -
losigk . it von außerordentlicher Ausdehnung und Dauer
mit sich gebracht hat . In der Unterkommission für
Arbeiterfragen sind beinahe 10 Millionen Arbeitslosein der Welt festgestellt worden . Die Gründe dieser
höchst beklagenswerten Situation werden in äußerstklarer Weise durch die in Genua versammelten besten
Sachverständigen der Welt dargelegt . Vor allem sindes die schweren Lasten , die sich ans den Verpflichtungenund aus den Folgen des Krieges ergeben . Die Sach¬
verständigen sagen : wenn ein Land Verpflichtungen
zugunsten des Auslandes hat , so müssen diese Verpflich¬
tungen durch den Umsatz von Waren geregelt werden
können. Dazu müßte der gesamte Betrag der Welt -
aussuhr verdoppelt werden , wenn die Zinsen und eine
kleine Amortisationsrate ausgebracht werden sollen .
Weit davon entfernt ist der Weltmarkt , wie schon er¬
wähnt , aus ein Drittel seines Umfanges vor dem Krieg
zurückgegangen. Dies hat so bedauerliche finanzielle
Folgen nach sich gezogeF , wie unsere Kommission siein so klarer Weise dargelegt hat . Die riesigen Lasten ,unter denen die enropäischey Nationen zu leiden ha¬
ben , führen einerseits zu den schweren Störungen der
Märkte in den Gläubiger -Ländern und damit im End¬
ergebnis zu einer stark verminderten Kaufkraft in allen
Ländern . Es verwandeln sich die Lasten der inter¬
nationalen Verschuldung in eine große Krisis . Das
wird nicht aufhören , solange die Völker Europas einer
Gruppe von Männern gleichen , die gewaltsam in einem
engen Raum eingefchlossen sich gegenseitig an der Bür¬
ge: fassen , anstatt gemeinsam ihre Befreiung zu er¬
zwingen . Alles das ist in der Theorie klar anerkannt
und zum Teil nicht erst seit heute . Was uns bisher
fehlte, ist die Praxis . Unsere Sachverständigen sagen
uns , die Krifts kann durch finanzielle und wirtschaft¬
liche Maßnahmen geheilt werden . Die Wiederherstel¬
lung der Wechselkurse ist die erste Bedingung . Die
Wiel erherstelln -fg der Freiheit der Handeksmiirkte muß
Sn gleicher Zeit erfolgen . Jeder Stärkere muß dem
Schwächeren zu Hilfe kommen . Von dieser Konferenz
erwartet die Welt nicht nur die Thesen und Theorien .'Wir geben die Hoffnung nicht auf , daß dis Vertreter
der großen Nationen gegenüber den unerbittlichen Tat¬
sachen des wirtschaftlichen und sozialSn Lebens den
Willen zu einer energischen und schleunigen Zusammen¬arbeit finden werden — Die Ausführungen des deut¬
sch n Delegierten wurden mit lebhafter Aufmerksamkeit
verfolgt .

Die entscheidende Kabinettssitzung .
Paris , 4. Mai sDrahtmeldungj.Der Kabinettsrat ist heute vormittag 1V Uhr unter Lem«orfitz PoincarSs im Ministerium des Auswärtigen zu-»ammengetreten. Er hat den in Genua ausgearbeitete« Eut -w»rf -es Schutzabkommeus geprüft und beschlossen , ihm bei-

^ treten. unter dem Vorbehalt , - atz die von Frankreich ansVertrag von Versailles erworbene« Rechte anerkannt**b garantiert werde«. Einige weitere Abändernnge«»erde« ebenfalls vorgeschlagen . Die Abreise Barthons istvf 11 .38 Uhr vormittags vorgesehen.
doincars lehnt eine Zusammenkunft vor de« 31. Mai ah.

Genua. 4. Mai.
kci «-̂ des Beschlusses des französische« Ministerrats , an

, Be>fNech««g ^hex die Reparationsfrage vordem 31 .
biy ^7^" ->uuehmen, wurde Lloyd George von Poincarä da-ritandigt. dass er vor dem 31. Mai keiner Sitzung der

!

slgnatarmächte des Versailler Vertrages verwohnen könne :bis dahin müsse die Reparationskommissio« die Angelegen¬heit in der Hand behalten . Lloyd George betonte in seinerAntwort, - atz er voraussichtlich im Juni nicht mehr zu einerBesprechung komme « könne. I « französische« Kousercuzkrei -sen wird ferner behauptet, - atz auch der Weltfriedensvertragnicht mehr in Genna zur Sprache kommen werde, da dieserPunkt nicht in de« Beschlüssen von Cannes vorgesehen fei.Sollte Barthon «ach Genna znrückkehren , so werde er ' dies¬bezüglich genaue Instruktionen von Poincare mitbringen.I « englische« Konferenzkreise« wird dagegen diese Ansichtdurchaus Nicht geteilt. Lloyd George stetst nach wie vor au?dem Standpunkt , -atz zum mindeste « noch der Weltfriedens¬vertrag in Genna beschlossen werde« müsse. Auch die Ver¬sammlung der Signatarmächte wünsche Lloyd George nachwie vor noch vor den/31 . Mai in Genua oder an einem an¬deren Ort in der Nähe herbeizusühreu.
Poincare an Lloyd George.

Paris , 4. Mai.
Poincare übersandte Lloyd George einen Brief worin erihm mitreilt . datz es ihm nicht möglich wäre, an einer Sitz¬ung des Obersten Rates , die das Reparationsproblem er¬örtern soll, vor dem 31. Mai teilzunehme», weil bis z« die¬sem Zeitpunkt »nr die Reparationskommiflio» ermächtigt sei.in dieser Sache zu entscheide«.

Frankreichs Vorgehen ohne die Verbündeten.
Pakts . 4. Mai.

Gleichzeitig mit der Sitzung des Minrsterrats fand imSenat eine Beratung der Kommission für Auswärtige An¬gelegenheiten statt . Die Mehrheit der anwesenden Mitglie¬der — es waren allerdings «nr 15 erschiene« — «rare« fürenergisches Vorgehen Frankreichs , im Notfall anch ohne dieVerbündete«.

Wichtige Besprechung zwischen
Lloyd George , Dr . Wirth und Rathenau .

Genna , 4. Mai.
Heute vormittag hat der Einladung Lloyd Georges ent¬

sprechend die Unterredung zwischen dem englische« Premier¬
minister und Dr . Wirth und Dr . Rathenau stattgesunden .Dieser Begegnung wird sowohl in Genna als anch in
Deutschland grosse Bedeutung beigemeffen . Ueber den In¬halt der Besprechung verlautet bis jetzt noch nichts .

Genna, 4. Mai.Z« der heute vormittag ans Einladung Lloyd Georges««beräumten Besprechung zwischen Lloyd George. Reichs¬kanzler Dr . Wirth «nd Außenminister Dr . Rathena« ver¬lautet noch , datz die weitgehendste « Vermutungen glaube«,datz Lloyd George in dem Bewntztfei«, datz die bisherige En¬tentepolitik an einem Scheideweg oder Wendepunkt ««ge¬kommen sei, die neuen antzenpolitischen Möglichkeiten Eng¬lands gegenüber dem neugegründete« deutsch -russischen Wirt-
sschastsblock , erörtern wolle. Da man aber auch damit rech¬nen mutz, datz die ganze Einladung Lloyd Georges an die
Deutschen zunächst «nr eine taktische Drohung gegenüberFrankreich sei« könne, müsse« alle diese Vermntnngen zn-
nächst mit grotzer Vorsicht anfgenoMme» werden.

Ablehnender Standpunkt der Rn "-
' Paris . 4. Mai.

Wie die „Humanits " aus Genua erfährt , habe« sich Tschit-scheri« «nd Radowsky z« Lem alliierten Memorandum geän-tzert und erklärt , datz dasselbe, wie es sich gegenwärtig dar¬stelle, für die Russen «nannehmbar sei . Tschitscherin hat wei¬ter -er Presse folgende Erklärung abgegeben : Der Weste«verschmäht die Hilfe für seine kleinen Sparer , die russische
Ltaatspapiere haben und unterstützt das an Russland inte¬
ressierte Grobkapital.

Genna. 4. Mai .
Lloyd George hat BarrLre mitgcteilt . das Abkomme« derAlliierte« mit Nntzland werde unter Umstände « auch ohneFrankreich und Belgien abgeschlossen werden, da die KleineEntente und Polen sich für den englischen Standpunkt aus¬

gesprochen habe« , um nicht von Großbritannien überflügelt
z„ werden. Ueber die Haltung der Russen verlautet , dass
sie das Memorandum nicht direkt ablehne«, sondern eine
sehr detaillierte Antwort erteilen werden, in der eine Mil¬
derung verschiedener Bedingungen versucht werden soll. DieAntwort der Russen wird für Ende nächster Woche erwartet .I « italienischen Kreisen wird erklärt , daß wenn sie günstigaussalle, sofort ei« besonderes Komitee zum Studium derde jnre -Ancrkemnnng der Sowjetregiernng zusammcntretenwerde.

«
Die französischen Saboteure am Pranger .

London. 4. Mai .
Die «Westminster Gazette" berichtet aus Genua , datz - ie

Halt««« - er Franzose« im der russischen Frage eine« kata¬
strophalen Eindruck gemacht habe. Die französische Delega¬tion habe niemals so klar gezeigt , datz ihre Mitwirkung nicht
ansrichtig sei. — „Daily Chronicle " schreibt in seinem Leit¬
artikel, es bleibe abzuwarte «. ob der in Genua angenom¬
mene französische Abändernngsantrag die Befürchtungen
Poincarss behebe« werde. Wen« nicht, so werde Frankreich
sür das Scheitern der Konferenz, soweit die russische Fragein Betracht komme , verantwortlich sein , da Frankre ch "
ziehe , die Sowjetregiernng eine Reihe von Sonberverträge «
abschlietzen zu lasse«, statt sie durch gemeinsames Vorgehe«
in das europäische System einzrHeziehe «. — „Daily News"
schreiben, wenn Genua nichts weiter erreicht habe , so habe
es doch klargelegt datz bei den Franzosen die Ursache der
Uebel liege, die das europäische Leben erstickte«.

. Frankreich auf der Seite Belgiens :" Genua . 3 . Mai . In Genua verlautet bestimmt , daßWac hou infolge seines Vorgehens bet der Abfassungdes Memorandums an die Russen von Voincare einen

scharfen Verweis erhärten habe , Werl er sich nichtunbedingt auf die Seite Belgiens gestellt habe . Das
Gerücht weis aber zu berichten , daß durch eine Ver¬
einbarung mit Belgien noch in letzter Stunde die Krise
beigelegt worden sei . In Paris war man nach der
„Daily Mail " der Ansicht , daß sich Frankreich ohne
Zögern an die Seite Belgiens stellen müsse . — Zwischen
Barthou und Poincare sollen zudem auch Differenzenüber die Einberufung des Obersten Rates bestehen. Die
„Daily Mail " verbreitet sogar die Nachricht, däß die
Desavouierung , die Barthou durch Poincare erfahren
habe , zu seiner Demission führen könnte .

Note der Reparationskommission
über das Rapallo -Abkommen .
Der erste Streich auf das Rapallo -Abkommen ist ge¬führt worden . In der sicheren Erkenntnis , daß ein Zu¬

sammengehen Deutschlands mit der Sowjetrepublik den
Fortbestand der Erpressungspolitik gegen Deutschland
ernstlich gefährden würde , war es vorauszusehen , daßman sich in Paris nicht mit einer stillschweigenden Hin¬nahme dieses Vertrages begnügen würde . Die Scheelsuchtder französischen Gewsltpolitiker konnte es nicht mit an-
sehen . daß Deutschland diesen ersten Schritt zu seiner
wirklichen Wiedergenesnng getan hat . Was wir gesternrngedeutet haben , ist eingetreten : Das juristische Gut¬
achten ist dazu benutzt worden , dem Rapallo -Vertrag einenStrick zu drehen , obwohl daisin zum Ausdruck gebrachtworden war . daß eine Verletzung des Versailler Vertrages
nicht vorliege . Trotzdem hat es der Einfluß Poincarßs
fertig gebracht, die Reparationskommmission zur Absen¬
dung der nachstehenden Note zu bewegen , die den ersten
Vernichtungsanschlag auf das Rapallo -Abkommen bedeu¬tet und deren Schwerpunkt in ihrem vierien Paragraphen
liegt , in welchem sich die Kommission das Recht vorbehält ,alle Maßnahmen zu treffen , die ihr gerade wünschens¬wert erscheinen . Das heißt mit andern Worten , die Kom¬
mission kann jederzeit die Vorteile , die Deutschland ausdem Vertrage gewinnen könnte , in die eigene Tasche
stecken oder auch den Vertrag eines Tages überhauptannullieren . Von demselben Geiste ist auch der Entschlußdes französischen Kabinetts in seiner gestrigen Sitzungdiktiert , in welchem formell der Gottessriedensplan LloydGeorges anerkannt wird , aber nur unter dem Vorbehalt ,

, daß die Rechte Frankreichs aus dem Versailler Vertragnicht beeinträchtigt werden .
Die Note - er Repgrationskommission .

Die Reprationskommission hat an die deutsche Regie¬rung eine Note gerichtet, in der es heißt : ^
Paris , 4. Mai (Drahtmrldnngj .1. I » Artikel 2 des Vertrages von Rapallo verzichtet- ,e deutsche Regierung ans alle Ansprüche bezüglich An¬wendung der Gesetze «nd Maßnahme« der Sowjetrepu¬blik. welche die dentsche« Reichsangehörigen, ihre Pri¬vatrechte , die Rechte des Reiches oder die - er deutsche »Länder betroffen haben. Die Reparationskommissio«bemerkt, datz die dentsche Regierung nicht anf Rechte ver¬zichte« kann, welche von dieser Regierung gemäß demVersailler Vertrag ans die NeparationskommWo« über¬tragen worden sind oder übertragen werde« müsse«. Umjede« Zweifel in dieser Beziehung ansznschlietzen, er¬sucht die Reparationskommissio« die deutsche Regierung,ihr dies z« bestätigen.

2. Der Verzicht in Artikel 2 erscheint ebensowohl anfdie Rechte des Reiches «nd der deutschen Länder wie auchans die der deutschem Reichsangehörige« Anwendung z«finde«. Die Reparationskommissio« ersucht um eine voll¬ständige Angabe aller Rechte des Reiches und der Län¬der. die den Gegenstand eines Verzichts bilden könnte «sowie «m Angabe der Gründe , aus denen die Znftim,mung der Kommission nicht vorher eingeholt worden ist.3. Angesichts der Tatsache , - atz der Vertrag abgeschlos¬sen worden ist, ohne datz vorher - ie Ansicht der Kommis,sion eingeholt worden wäre , glaubt sich diese zu der An ,«ahme berechtigt , datz eine neue Belastung des deutschenBudgets geplant sei. sei es durch Entschädigung an dent¬
sche Reichsangehörige oder durch Garantien oder Sub¬ventionen zum Zweck der Beteiligung am WiederaufbauRußlands . Die Reparationskommission wäre für ans«führliche Versicherungen über diesen Punkt dankbar.

4. Die Kommission behält sich das Recht vor. von
z« Zeit die Wirkung «achzuprüfen, die sich ans derDurchführung - es Vertrages von Rapallo ergebe «, «ndalle Maßnahmen zu treffen, die die Verhältnisse wün¬schenswert erscheine« lassen sollte«, «m ihre Vorrecht ««nd die Interessen -er Mächte z« schützen. Die Kom¬mission weift ausdrücklich darauf hin. daß sie sich ans di«Behandlung von Frage « praktischer Art beschränkt hat.die unmittelbar z« ihrer Zuständigkeit gehöre «.

— — »

Deutschland.
Bcrlin , 4 . Mai . Gestern nachmittag trat das Reichs¬kabinett zusammen , um sich mit den Beamtenfragenzu beschäftigen . Außerdem befaßte man sich mit demVerlauf der Genueser Konferenz . Um 6 Uhr empfingder Reichsfinanzminister Dr . Hermes die Partei¬führer . Die Deutschnationalen waren durch Hergt undSchultz Bromberg , die Deutsche Volkspartei durch BeckerHessen und Kemvkes . die Demokraten durch Kock. Pe -



kersen und den Grafen Bernstorff , das Zentrum durch
Spahn , Marx und Becker-Arnsberg , sowie Guerard ,
die Sozialdemokraten durch Hermann Müller und
Wels , die Unabhängigen durch Moses und Frau Sen¬
der vertreten . Die Kommunisten waren nicht erschie¬
nen . In dieser Sitzung erstattete Reichssinanzminister
Dr . Hermes eingehend Bericht über den Verlauf der
Konferenz von Genua . Im besonderen schnitt er die
finanziellen Fragen an . In politischen Kreisen hält
man die Einberufung des Auswärtigen Ausschusses
nicht für ausgeschlossen . Zwar soll in der Hauptsache
die oberschlesische Frage erörtert werden , doch wird
sich die Einbeziehung der Konferenz von Genua in
die Beratung der Sitzung nicht vermeiden lassen .

Berlin , 4 . Mai . Die kommunistische Fraktion hatte
bereits gestern angekündigt , wegen der Provokationen
der Schupo vor dem Rathaus , die heute der mittelbare
Anlaß zum Streik geworden sind , eine Anfrage an den
Landtag zu richten . Da der Präsident des Landtags da¬
mit rechnen mußte , daß die Ruhe und Ordnung des
Hauses bei der ungeheueren Erregtheit der Linksparteien
auf das schwerste gefährdet sein würde , entschloß er -sich,
außerordentliche Maßnahmen zur Sicherheit der Ver¬
handlungen zu treffen . Vor Beginn der Sitzung wur¬
den die wichtigsten Zugänge des Hauses mit Schutzpolizei
besetzt, eine Maßnahme , die den kommunistischen Abg .
Äatz als Wortführer seiner Fraktion zu heftigen Aus¬
fallen gegen die Schupobeamten veranlaßt « . Er verlangte

.die Entfernung der Schupo aus dem Haus und betonte ,
dies sei die gleiche Provokation , wie die der Arbeiterschaft
vor dem Rathaus . Er fragte , ob noch nicht genug Blut
geflossen sei. Als der Kommandant der Schutzpolizei ,
Oberst Kaupisch , den Saal betrat und Minister Severing
begrüßte , steigerte sich der wüste Lärm links zu einem
ungeheueren Getöse . Die Kommunisten stürzten zu dem
Platz des Ministers mit dem Ruf : Raus mit der Schupo !
Im Nu war der Raum hinter der Ministerbank mit leb¬
haft gestikulierenden Fraktionsmitgliedern gefüllt . Mi¬
nister Severing sprach lebhaft auf die anstürmenden Kom¬
munisten ein . Es schien sich jedoch bereits ein Handge¬
menge zu entwickeln , als Präsident Leinert , dem es nicht
gelingen konnte , die Ordnung wieder herzustellen , den
Saal verließ . Damit war die Sitzung abgebrochen . Die
Auseinandersetzungen in der Gegend der Ministerbank
setzten sich bis zur Fortsetzung der Sitzung um 12 .45
Uhr fort .

Berlin , 4 . Mai . Ueber die Streiklage erfährt die
Lelegraphen -Union von zuständiger Stelle folgendes :
Bei der Straßenbahn überwiegt die Arbeitswilligkeit .
Man kann jedoch im allgemeinen nicht fahren , weil der
elektrische Strom abgeschnitten ist . Nur im Westen und
Südwesten Berlins , wo die Stromversorgung des Bahn¬
netzes durch private Werke erfolgt , fahren die Bahnen .
Bei den Gaswerken werden die Notstandsarbeiten in
weitestem Umfang ausgeführt . Der Gasdruck ist ver¬
ringert . Von dem Einsetzen der Technischen Nothilfe ist '
keine Rede . In den Wasserwerken wird gearbeitet . Der
Direktion der Elektrizitätswerke wurde vom Betriebsrat
mitgeteilt , daß der Notbetrieb belassen wird , aber nur so¬
weit , als Großindustrie und Straßenbahnen nicht belie¬
fert werden . Der Betriebsrat teilte ferner mit , daß die
Arbeiterschaft der Großindustrie um 11 Uhr vormittags
in den Sympathiestreik treten wolle . Um 6 Uhr abends
wird die erste Schicht der Elektrizitätsarbeiter wieder zur
Arbeit antreten , so daß die Beleuchtung abends funktio¬
nieren wird .

. i

Stratzburg , 3 . Mar . Aus der Tagung der interna - !
tionalen Rheinzentralkommission sprachen sich alle De - ^
legierten mit Ausnahme derjenigen der Schweiz für
die Errichtung eines Seitenkanals nach dem Elsaß , wie
ihn das französische Projekt vorsieht , aus . Als Kom¬
promiß ist Frankreich bereit , die erste Staustufe , das °
Kembser Werk zu bauen , dafür aber die Rheinregulie - !
rung von Straßburg bis Basel zuzulassen und zusam - !
men mit Deutschland und der Schweiz zu finanzieren .
Der schweizerische Bundesrat und die Baseler Re¬
gierung haben sich nach anfänglichem Widerstreben
für das Kompromiß ausgesprochen .

Das Haus der Gnade .
Roman von Otkrid o. Haustein .

» 1 (Nachdruck verboten.)
Gerade war Erwin auf einen Augenblick herausgekommsn.

Er war sonst durchaus kein besonderer Freund Adolfs , aber
heute kam er sich doch so bevorzugt vor . daß er dem Vetter
auch eine Freude gönnte.

. Du , Mols , weißt du, wer heute den Ehrenplatz an der
Tafel etnnimmt. zwischen dem Forstmeister und dem Regie¬
rungspräsidenten ?*

»Was kümmert 's mich ?*
. Kusine Agnes .*
. Was ?*
» Weiß Gott ! Der Forstmeister bat eS so gedeichselt .

Ich glaube , er wollte der Tante eins ausivifchen. weil er
mal mit dem alten Weber irgendwo zusammengetroffen ist.
Und ordentliche Reden hat sie gehalten , mit einer Sicherheit ,
daß die ganze Gesellschaft hingehört hat. Wahrhaftig , das
Mädel hat Grtpps und Tante und Erika zittern vor Wut .*

Damit war er wieder hineingegangen und hatte den
Verwachsenen allein gelaffen. Dem aber war zumute, als
habe er etwas geschenkt bekommen. Ohne auf die Kälte zu
achten, ging er auf dem Hofe auf und ab und seine Augen
leuchteten. Es war ihm. als ob die Genugtuung , die Agnes
zuteil geworden , auch auf ihn abfärbte, und mit einem Male
empfand er es doppelt, wie selten er sie in der letzten Zeit
sehen und sprechen konnte und das Gefühl der Liebe, das
unbewußt in seiner armen, gedrückten Seele schlummerte , ließ
ihn nicht zur Ruhe kommen.

Sonst pflegte er stets zu verschwinden, ehe die Gäste
aufbrachen, heute aber wartete er . Den alten Forstmeister
wollte er sehen . Der wußte ja Bescheid und hatte stets ein
freundliches, verständnisvolles Wort für ihn. Vor dem
brauchte er sich nicht zurückhalten .

Da sah er , kurz nachdem Erwin bei ihm gewesen, Licht
in Agnes Kammer.

Was bedeutete das ? Warum war sie nicht mehr bet
dem Fest?

Baden und Nachbarstaaten .
PforzyelM , 4 . Mai . Gegen die Absicht , die Sonn -

tagsfah ' karten nur auf die Stationen Karlsruhe und

Mannheim zu beschränken , hat der Stadtrat Einspruch
bei der Eifenbahngeneraldirektion Karlsruhe erhoben , «r-

Ferner hat der Stadtrat beschlossen, die zur Zeit unbe¬

setzte Stelle des 3 . Bürgermeisters zur Bewerbung aus -

zuschrciben . Zu der Ausschreibung ist noch zu bemerken ,
daß die Bekanntmachung des Staotrats keine Bedingung
enthält hinsichtlich der Parteizugehörigkeit , doch deutet
!>ie ausdrücklich hinzugefügte Parteibezeichnung des frü¬
heren Stelleninhabers darauf hin , daß ein Mitglied der

mchrheitssoziald -emokratischen Partei den Vorzug hat . Tie

bürgerlichen Rachausfrattionen stehen mit Ausnahme der

Deutsch-national n nach wie vor auf dem Standpunkt , daß
dm Mehrheitssozialdemokraten eine Vertretung in den

obersten Gemeindestellen zuzubilligen s. i .
Am Montag wurde abends zwischen 8 und 9 Uhr auf

der Station Königsbach aus dem fahrenden Zug her¬
aus geschossen. Der Täter , ein Kaufmann aus Büchen¬
bronn , konnte in Pforzh . im durch Polizei und Bahnper¬
sonal festgestellt werden .

Bruchsal , 4 . Mai. Gestern nachmittag traf der baye¬
rische Ministerpräsident Graf LerKenfeld , der Anfang
dieser Woche der bad . Regierung einen Besuch abgestattet
hatte , in Begleitung des Staatspräsidenten Dr . Hum¬
mel , des Finanzministers Köhler , des Staatsrats Ma -

rum hier ein , um unter der kundigen Führung von

Ministerialrat Dr . Hirsch eine* eingehende Besichtigung
des Bruchsaler Schlosses zu unterziehen .

Bruchsal , 4 . Mai. Eine Versammlung der Bürger¬
meister des Bezirks sprach sich gegen die Verfügung der

Forstbehörde , wonach die Abgabe von Laub aus Staats¬

waldungen nur mit der Bedingung erfolgen soll , daß
auf je 100 Rm . Streu 200 Ztr . Torfmull bezogen
weiten , aus . (Bekanntlich hat sich auch der Landtag
eingehend mit der Laubstreuabgabe befaßt ; von verschie¬
denen Abgeordneten wurde die Verpflichtung , Torfstreu
verwenden zu müssen , sehr pessimistisch beurteilt .)

Heidelberg , 4. Mai. Im Zementwerk Leimen steht
die Arbeiterschuft seit vorgestern rm Streik zur Erringung
besserer Lohn - und Arbeitsbedingungen . U. a . wird die

Festsetzung der Löhne auf 21 Mk . pro Stunde für den
Monat Wril gefordert .

Mannheim , 4 . Mai . In dm letzten Tagen fand hier
die Landesversammlung des Badischen Volkskirchenbr .ndes

statt , wobei >die Verschmelzung des von Vikar Eck ert -

Pfo .rzheim geleiteten Bundes evangelischer Sozialisten mit
dem Bad . Volkskirchenbund vollzogen und damit der

Volkskirchmbund evang . Sozialisten Süddeutschlands kon¬

stituiert wurde . In den Verhandlungen wurde , wie man
uns schreibt , der Kerngedanke des alten Programms des

Volkskirchenbundes scharf herausgestellt , der in der For¬
derung besteht , auch das Völker - und Wirtschaftsleben
mit dem Geist Christi zu durchdringen und sich dazu des

sozialistischen Ideals zu bedienen . Das Bekenntnis zu
der sozialistischen Wirtschasts --, Gesellschasts - und Le¬

bensordnung als dem aus religiöser Erkenntnis und aus

christlichem Gewissen erstrebten Ziel ist der Leitgedanke
des Bundes . Ebenso klar und entschieden wurde aber

auch ausgesprochen , daß sich der Bund keiner poli¬
tischen Partei verschreibt und den Mitgliedern in ihrer
politischen Betätigung Freiheit läßt . Der Volkskirchen¬
bund evang . Sozialisten ist weder ein Konkurrenzunter¬
nehmen noch ein Anhängsel der soziald . Partei , sondern ,
wie in der Tagung betont wurde , eine ganz allgemein
sozialistisch und christlich gesinnte Kampfgemeinschaft aus
religiös - kirchlichem Gebiet . Im Laufe der Tagung hielt
Pfarrer Dr . Lehmann - Mannheim eine Andacht , worauf
Hauptlehrer Kamm -Mannheim ein Referat über „Tie

Heimstätte als soziale und sittliche Volksverpflichtung "

hielt . Der Redner forderte eine radikale Aenderung im
Sinne der Bodenresormer des sittlich , religiös und kul¬
turell verheerenden Bodenrechts . In einer großen öffent¬
lichen Nachmittagsversammlung sprach Vikar Eckert-Pforz¬
heim über „ Kirche und Sozialdemokratie " , Evangelium
und Sozialismus "

. Nach anregender Aussprache klang
die TaLuna mi eintem Schlußwort des Landesvorsitzen -

-

Aber aus diese Frage gab es keine Antwort und er
mußte noch ziemlich lange warten , bis der Forstmeister, aller¬
dings als einer der Ersten , denn sein Weg war weit , auf¬
brach . Mit fröhlichemLachen auf seinem freundlich geröteten
Gesicht trat der alte Herr an seinen Wagen , in dessen Nähe
sich Adolf zu schaffen machte.

„Halloh , mein Lieber, steht man Sie auch noch ? Ich
weiß , ich weiß, mir brauchen Sie kein Wort zu sagen.*

„Herr Forstmeister, ich wollte Ihnen nur danken .*
Der sah ihn verwundert an . daun aber verstand er.
„ Ach so ? Gern geschehen . Aber Ihr Fräulein Kusine

ist auch ein prächtiges Mädchen.*
„Das ist siel*
Der alte Herr sah ihn an . In solch warmem Tone

hatte ja der arme verbitterte Mensch noch nie gesprochen .
Sein kluges Auge schaute weiter . Armer Junge ! Auch das
noch ?

Er drückte ihm herzlich die Hand und fuhr davon .
Am nächsten Morgen ging Agnes mit etwas ge¬

drücktem Gefühl hinunter und trat in das Frühstücks -
ztmmer. Tante Christine war allein da. Erika mußte „ aus -
schlafen " und der Baron , der mit den letzten Gästen am
Spieltisch ausgehalten , war eben erst zur Ruhe gegangen.
Die Tante hatte ein Eisgesicht und erwiderte kaum der Nichte
Gruß. So war es ein unerquickliches Frühstück .

Dann wollte Agnes mit schwerem Herzen zu dem unglück¬
seligen Nähkorb am Fenster zurückkehren, als die Tante , die
immer noch am Tisch saß , begann :

„ Ich danke dir auch schön . AgneS.*
»Mir ? Wofür ? *
Sie fühlte deutlich den schneidenden Hohn , der in den

Motten lag . aber sie empfing gleichzeitig einen auf¬
steigenden Trotz . Gut ! Mochte das Gewitter sich entladen
und die Lust reinigen. Da war die Baronin aufgestanden
und vor sie hingetreten.

»Für die schamlose Beleidigung , die du mir angetan .*

»Ich dir ? Willst du nicht deutlicher werden. Tante ? *

„Wie konntest du . die ich aus Mitleid zu mir ge¬
nommen. mir die Schmach antun und den Ehrenplatz an
der Tafel einnehmen? *

/

den Dr . Dietrich -Karlsruhe aus . — Am Abend des
1 . Mai fand in Karlsruhe in der vollbesetzten Kleinen

.Kirche ein evangelisch - sozialistischer Gottesdi . nst statt . Die
von musikalischen Borträgen und Gemeindegesängen um¬
rahmte Ansprache von Vikar Fiedler - Karlsruhe begründete
das christliche Recht des Sozialismus . Es war der erste
derartige Gottesdienst in Baden .

Mannheim , 4 . Mai. Vorgestern vormittag stürzte
sich eine 4L Jahre alte Kausmannsehefrau infolge g iftiger
Umnachtung aus ihrer im 3 . Stock gelegenen Wohnung
und erlitt einen Schädelbruch , an dessen Folgen sie
gleich darauf verstarb .

Seelbach (bei Lahr ) , 4 . Mai . Me Räuber , die am
Karfreitag morgen den Ueberfall aus den Vogtsbenedikts¬
hof in Michelbronn , Gde . Schnttertal , verübten , konnten
von der hi . sigen Gendarmerie ermittelt werden , die zwei
von ihnen bereits ins Amtsgesängnis nach Lahr ein¬
lieferten . Ein dritter Täter ist flüchtig . Dieser war bei
dem Ueberfall nur insoweit beteiligt , als er , da er während
des Krieges sich auf dem Hofe befand und dort als
Knabe viel gutes empfangen hatte , den beiden anderen den
Weg zeigte , und dann während des Uebcrfalls Wache
stand . Tie beiden Verhafteten sind geständig .

Freiburg , 4. Mai. Wie man uns berichtet, wurde
der Leiter der Freiburger Brennstoffversorguug , Kauf¬
mann Eugen Koke aus Trier verhaftet , und mit ihm
auch einer seiner Angestellten , der Kaufmann Ludw .
Gräber aus Karlsruhe . Gegen beide besteh : der dringende
Verdacht umfangreicher Bestechungen durch Annahme von
Schmiergeldern , die ihnen insbesondere von einer aus¬

wärtigen Holzfirma zuflossen . Auch besteht der Verdacht
von Holzschiebungen nach der Schweiz . Koke, der hier in
den besten Gesellschaftskreisen verkehrte , wurde vor 2 Jah¬
ren in seiner Tätigkeit durch eine stadträtliche Kommis¬
sion geprüft ; Verfehlungen sollen ihm damals nicht nach¬
zuweisen gewesen sein . Wie behauptet wird , ist er auch
einer der Leiter eines privaten Holzunternehmens in
Freiburg . ,

Bom Heuberg, 4 . Mai. (Das Kinderheim )
Im Kind . rerholungshcim , das für 3000 Kinder Raum
bietet , sollen Heuer in Abteilungen 5019 Kinder aus
Württemberg und 5199 aus Baden Erholung und Unter¬
kunft finden . Tie Milchversorgung wurde von benach¬
barten Gemeinden Württembergs , Badens und Hohen -
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wllerns übernommen .

Aus Ltadt und Bezirk.
x. Burlach. 3 . Mai . Nur sechs Punkte umfaßte die Tages¬

ordnung zur gestrigen Bürgerausschußsitzung . Wer von
den Teilnehmern aber glaubte , daß sie deshalb bald erledigt sein
werde, der hatte „ die Rechnung ohne den Witt gemacht *

. Drei
volle Stunden nahm sie in Anspruch. Diesmal war es die Vor¬
lage bett . Errichtung eines . Krankenhauses in der ehemaligen
Markgrafenkaserne , die „ in besonders liebevolle Behandlung * ge¬
nommen wurde . Es scheint allerdings schon ziemlich lange her
zu sein , seitdem zum ersten Male die Forderung nach Errichtung
eines solchen erhoben wurde , und die Verhältnisse im alten Kran¬
kenhaus, das weder in räumlicher Hinsicht , noch im Hinblick auf
seine Lage und seine Einrichtung den Anforderungen genügt , die
vom Standpunkl der Hygiene und Krankenpflege an ein Kranken¬
haus gestellt werden müssen, drängen dazu , hier eine Aenderung
vorzunehmen . Die Erstellung eines Neubaues wäre sicher die
idealste Lösung gewesen . Es darf aber nicht vergessen werden ,
daß diese ungeheure Summen verschlingen würde und daß auch
noch andere dringende Ausgaben , wie der Ausbau der Nord¬
stadtkanalisation , die Errichtung eines Schlachthauses und die
Psinzverlegung bevorstehen. Es mußte deshalb nach einem an¬
dern Ausweg gesucht werden , der auch gefunden wurde . Mit
dem Reichsfiskus als dem Eigentümer der Kaserne wurde ein
Vertrag abgeschlossen , nachdem dieser der Stadt die nötigen Ge¬
bäude und das zur Schaffung von entsprechenden Anlagen erfor¬
derliche Gelände auf vorerst L0 Jahre verpachtet.

Die so zur Verfügung stehenden Räume sollen nun in ein
Krankenhaus umgewandelt werden , das vorerst Platz für 76 Betten
bietet , in dem aber die Zahl derselben evtl , bis auf 100 erhöht
werden kann. Die Kosten belaufen sich für den Umbau auf
3599000 Pik., für das Inventar auf 66000 Mk . und für In¬
strumente und Apparate auf 850000 Pik . Selbstverständlich darf
hierbei nicht vergessen werden, daß bei fortschreitender Geldent¬
wertung auch mit einer Ueberschreitung des Voranschlages ge¬
rechnet werden muß . Man war sich bei den Verhandlungen
vollkommen klar darüber, daß ein idealer Zustand durch diese Art
der Lösung nicht geschaffen wird , verheimlichte sich aber auch

> nicht, daß durch Ablehnung der Vorlage die Krankenhausfrage
! für Durlach auf Jahrzehnte hinaus erledigt gewesen wäre , und
' so entschied man sich denn nach teilweise ziemlich scharfen Aus-
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„ Ich bitte dich. Tante , deine Worte zu wägen . Ich bi¬
ttachte mich durchaus nicht als deines Mitleids bedürftig,
denn ebenso wie ich mir in deinem Hause meinen Lebens¬
unterhalt durch meine Arbeit verdiene, würde ich es an
anderer Stelle tun. Wenn aber gestern der Herr Forst¬
meister mich an den Ehrenplatz an der Tafel führte, so war
dzis nicht meine Schuld . Warum wolltest du deine Nichte
zu einer Magd herabwürdigen ? Hättest du mir einen mir
zukommenden Platz von vornherein gegeben , dann würde
nicht ein Fremder es nötig gehabt haben, deinen Fehler
gut zu machen und mich nun allerdings an einen Platz zu
führen, der mir nicht zukam . Oder sollte ich ihm antworten :
»entschuldigen Sie . Herr Baron , aber meine Tante wünscht ,
daß ich hier Dienstmädchen spiele? * Nein , wenn es meiner
selbst wegen mir gleich bliebe, was deine Gäste von mir
denken, so bin ich es dem Andenken meines Vaters schuldig
gewesen, so zu handeln, wie ich tat und ick denke, du hast
keine Schande mit mir eingelegt . *

„Schamlos hast du dich betragen. Das ganze Gespräch
an dich gerissen . Sogar mit dem Landrat kokcttiett .

*

» Das verbitte ich mir. Tante . Ich habe mit dem Herrn
kein Wort gesprochen und habe abgelehnt , als er mich zum
Tanz auffordette. Es liegt mir fern, deiner Tochter bet
ihren Bemühungen in den Weg zu kommen. Im übrigen
ist nun wohl unser Gespräch zu Ende .*

Bei den letzten Motten war auch mit ihr die Erregung
durchgegangen und sie hatte ebenfalls bitteren Spott im Ton
ihrer Stimme , als sie Erikas erwähnte . Nun ging sie hinaus ,
ohne die Tante , die sie zurückttef, zu beachten .

Jetzt war es also gekommen, wie sie gefürchtet , und es
war ihr fast wohl bei diesem Gedanken. Sie ging auf ihre
Kammer, um ruhig nachzudenken .

Daß sie jetzt hier fort mußte und zwar sofort, war rbr
klar . Sie wollte die hundert Mark benutzen , die sie in ihrem
Koffer verwahrt hatte und damit zunächst nach Göttingen
reisen . Frau Geheimrat Gramsch hatte zwar noch nicht ge¬
antwortet . was eigentlich verwunderlich war . aber dort lag
ein Geldbettag . mit dem sie sich zunächst helfen konnte, bis
sie eine andere Stellung gefunden.
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k -iuandersetzungen für die Vorlage als dem „kleineren Uebel.
"

P Die übrigen Punkte der Tagesordnung waren sehr rasch erledigt,
na sich an keinen derselben eine längere Diskussion anschloß. Tie
Wochenmarktgebühreu wurden erhöht , doch sind sie immerhin noch
ro bescheiden bemessen, da« eine für den Verbraucher fühlbare
Verteuerung der Verkaufsgegenständedadurch nicht eintreten wird .

c*e ein Bauplatz wurde verkauft an der Dürrbachstraße zumPreise
von 15 Mk . Pro Quadratmeter und an der Blattwiesenstraße
zum Preise von 12 Mk. für den Quadratmeter. — Um der Firma
Genschow u . Co . die Erweiterung ihrer Anlagen auf Gemarkung
Wolfartsweier zu ermöglichen, soll ebenfalls Gelände abgegeben
werden und zwar 1,4427 Hektar im Gewann „Leiningswiesen"
au die Gemeinde Wolfartsweier zum Preise von 10 Mk . für
den Quadratmeter als Ersatz für das an die Firma abzntretende
und 30,20 Ar im Gewann „Im Emsbühl" an Genschow u . Co.
zum Preise von 15 Mk . Pro Quadratmeter, um ihr einen Tausch
zu ermöglichen .

Aufgrund der §8 6 , 19 , 61 und 68 der Gememdeordnung
wird mit sofortiger Wirkung eine Gemeindeordnung erlaffen, nach
der 1 . der Stadtrat aus dem Bürgermeister , dem stellvertr. Bür¬
germeister und 16 ehrenamtlich tätigen Stadträten besteht , zu
denen bis zur nächsten allgemeinen Gemeindewahl die drei Ver¬
treter des Stadtteils Aue noch hinzukommen, 2 . der nach 8 61
zu wählende Stadtverordnetenvorstand aus 6 Mitgliedern und
6 Stellvertretern besteht und 3. für solche Geschäfte, deren Dring¬
lichkeit die Anhörung des Bürgerausschuffes nicht gestattet , ein
gemischter beschließender Ausschuß gebildet wird , dem außer dem
Vorsitzenden und sechs ehrenamtlichen Mitgliedern des Stadtrats
noch zwölf Stadtverordnete angehören und der die Zuständigkeit
des Stadtrats in sich vereinigt . — Den Schluß bildete die Neu¬
regelung der Tages- und Uebernachtgebühren der Gemeindebe¬
amten bei auswärtigenDienstgeschäften; danach beträgt das Tage¬
geld für alle ohne Rücksicht auf ihre Stellung in Zukunft 100 Btt.
und die Uebernachtgebühr 80 Mk.

» . Durlach. 4. Mai. Die 3 hiesigen Wasfenvereine Ar¬
tillerie-Bund, Leib- Grenadier- und Reiter-Verein begingen am
vergangenen Samstag abend im Saale zum „Roten Löwen" einen
gemeinschaftlichen Familienabend unter Mitwirkung einer Ab¬
teilungdes hiesigenGesangvereins „Nähmaschinenbauer "

, der einen
außerordentlich schönen und kameradschaftlichenVerlauf nahm und
sehr gut besucht war . Ein sehr geschickt zusammengestelltes Pro¬
gramm, das in allen seinen Teilen glänzend durchgeführt wurde,was auch der reiche Beifall der Zuschauer bekundete , rief große
Begeisterung hervor . Die für den Abend gewonnene Musik-
Kapelle erfreute die Zuhörer durch ihre flott und rein vorge-
trageneu Weisen, ebenso die gesanglichen Darbietungen des Ge¬
sangvereins „Nahmaschinenbauer .

" Kamerad Karcher , 1 . Vor¬
sitzender des Artillerie-Bundes, begrüßte die erschienenen Kame¬
raden und Gäste aufs herzlichste und wünschte dem Abend einen
schönen Verlauf, worauf Kamerad Bosch die Anwesenden durch
seine reinen und schönen Gesangsvorträgeerfreute . Eine Glanz¬nummer des Programms war die von Herrn Dr . Weng, Mit¬
glied des Leib - Grenadier- Vereins , gehaltene Festrede. Der
Redner , der in markigen und Patriotischen Worten unsererKriegsteilnehmer vom Weltkriege 1914/18 gedachte und die Be¬
deutung der Kriegsdeukmünze in schönen Worten schilderte, fand
reichen Beifall. Anschließend hieran fand die Verleihung der
Kriegsdeukmünze an die Kriegsteilnehmer der 3 Vereine ourchdie 1. Vorstände »statt . Namens der dekorierten Kameraden
dankte Kamerad Müller für die Ehrung mit dem Wunsche , daßder heutige Abend dazu beitragen möge , den alten kameradschaft¬
lichen Geist und die alte Zusammengehörigkeit wieder neu zu be¬leben und daß dem heutigen schönen Familienabend noch rechtviele derartige Zusammenkünfte folgen mögen . Eine Glanz¬nummer war auch das zur Aufführung gelangende Theaterstück:
„Alfred auf Bomben "

, welches ernste und heitere Stimmung her-vorrief und großen Beifall erntete . Unseren aufrichtigen Dank
hierfür allen Mitwirkenden : Frl . Büchle und Morlock, sowie den
Kameraden Oeder , Antritten und Michel . Damit aber auch die
Tanzlustigen nicht zu kurz kamen , endete die schöne Feier miteiner fröhlichen Tanzmtterhaltung. Wir wollen aber diese Zeilen
nicht schließen , ohne nochmals allen denen zu danken , welche zudem schönen Gelingen des Abends beitrugen und ganz besonders
dem Leiter des Ganzen , Herrn Kaufmann Fischer, 1 . Vorsitzenderdes Leib - Grenadier-Bereins.

Durlach. 5. Mai. Eintrittskarten für das am Freitag, den5. d. Mts. stattfindende Boetlge - Gedenk - Konz ert in der
Festhalle zu Karlsruhe sind bei Herrn Aug . Schindel jg.Hauptstr . hier erhältlich . Das Konzert kann von jedermann be¬
sucht werden. *

— Reue Erleichterungen für die Borbersrtimg
der Kriegsteilnehmer zur juristischen Laufbahn.
Nach dem Reichsgesetz über die Ausbildung von Kriegs¬
teilnehmern zum Richteramt vom 19. April 1919 konnte
Rrchtsstudierenden . deren Ausbildung durch die Teilnahme
am Kriege eine Verzögerung erlitten bat , der juristische

Vorbereitungsdienst nur insoweit gekürzt werden, als nicht
schon das dreijährige Rechtsstudium durch die Anrech¬
nung von Zwischensemestern eine Abkürzunng erfahren
hatte . Ti .se Einschränkung ist nunmehr durch das Reichs-
g . setz vom 12. April 1922 beseitigt worden . Das Ju¬
stizministerium har daher im Benehmen mit den Mini¬
sterien des Innern allgemein verfügt , daß künftig auf An¬
trag eine Kürzung des dreijährigen Vorbereitungsdien¬
stes um höchstens 1 Jahr , soweit dies zum Ausgleich
einer durch den Kriegsdienst verursachten Verzögerung
der Ausbildung erforderlich ist, auch dann statt¬
finden kann, wenn bereits das Rechtsstudium durch die
Anrechnung von Zwischcnsemcstern gekürzt worden ist.
Referendare haben ihre Anträge spätestens bis Anfang
Mai ds . Is b . iin Justizministerium einzureichen .

— Eisenbahnfache . Zur Beschleunigung des Wa -
genumlauss müssen, wie von zuständiger Seite mit¬
geteilt wird , die Wagenbestellungen in Zukunft etwa
eine Stunde früher als bisher bei den Güterstellen ange¬
bracht werden . Die letzteren erteilen nähere Auskunft.— 1922 ein gutes Obstjahr? Das vorige Jahr
brachte unseren Obstbäumen einen besonders günstigen
Fruchtknospenansatz, nach welchen ! für dieses Jahr ein
sehr gutes Obstjahr zu erwarten Ware. Ta ein großer
Teil der Obstbäume schon in Blüte steht und die Bien . n
zum Ausflug bereit sind, sehnt der Obstzüchter statt des
kühlen , regnerischen April gerade jetzt warme , sonnige
Taae herbei.

Verwischtes .
Autounglück . Am Montag nachmittag fuhr ein mit

sechs Personen aus Leipzig besetztes Auto auf der
Straße nach Zwenkau zu . In der Nähe des bekannten
„Harthschlötzchens" wollte das Auto ein Fuhrwerk
überholen , dessen Kutscher die Hupensignale des Autos
zunächst nicht beachtete . Das Auto verlangsamte des¬
halb seine Fahrt und als das Fuhrwerk schließlich nach
rechts auswich , wollte der Autoführer vorbeifahren .
Plötzlich fuhr jedoch das Fuhrwerk wieder nach der
Mitte der Straße , gerade in dem Augenblick, als das
Auto vorbeifahcen wollte . Hierbei streifte ein Rad
des Fuhrwerks das Auto , dieses wurde zur Seite ge¬
schleudert und prallte mit solcher Wucht an einen
Kirschbaum , daß das Auto völlig zertrümmert und die
sechs Personen auf die Straße geschleudert wurden .
Einige von ihnen wurden dabei mehr oder minder
schwer verletzt . Allgemeine Entrüstung erregte es , dâ
von später vorüberkommenden Autos (es sollen na -und nach 5 gewesen Zein) kein einziges anhielt , um den
Verunglückten Hilfe zu leisten , obwohl die Insassen eine
bewußtlose und schwerverletzte Frau auf der Straße
liegen sahen . Erst ein sechstes Auto holte einen Arzt
herbei und beförderte dann die Verletzten nach dem
Lwenkauer Krankenbause .

Gefaßter Tck-irber . Der Beauftragte des Reichswm -
missars für Wiederaufbau , Hans Tönze , von der
Dienststelle Zweibrücken wurde , nachdem er schon län¬
gere Zeit im Verdacht umfangreicher Schiebergeschäfte
stand , in Vollzug eines Haftbefehls der Staatsanwalt¬
schaft Zweibrücken in Worms sestgenommen und nach
Zweibrücken verbracht . Tönze hatte das über Zwei¬brücken nach Frankreich rollende Wiederausbaugut der
deutschen Regierung zu überwachen und zu leiten ,wobei er u . a . umfangreiche Schiebungen mit Bau¬
holz begangen haben soll . Eine Durchsuchung seiner
Wohnung in der Schillerstraße förderte etwa 2000
Bleistifte zutage , die so eingerichtet waren , daß siezu Schmugglsrzwecken gut verwandt werden konnten .
Tönze , der im Aufträge des Reiches viele Reisen nach
Frankreich unternahm , ist etwa 30 Jahre alt .

kung vom 3 Mat von 2035 auf 2060 Mk . für den
Doppelzentner erhöht . Der Preis versteht sich für 100
Kg . einschl. Sack ab Mühle . Diese Aenderung steht
im Zusammenhang mit der Bewegung am Devisen¬
markt . Eine Eingabe der südd . Mühlenvereinigungenbei der badischen Regierung , die sich gegen die Anfang
April erfolgte Freigabe der Einfuhr von ausländischem
Mehl richtete , ist abschlägig beschieden worden , weil
hierfür nur die Reichsregierung zuständig ist .

Karlsruhe , 2 . Mai . Zufuhr zum Viehmarkt 274
Stück und zwar : 31 Ochsen , 29 Bullen , 17 Kühe,33 Färsen , 20 Kälber , 134 Schweine . Es wurde be¬
zahlt für 100 Psd . Lebendgewicht je nach Sorte : Och¬sen 2400—2750 , Bullen 2250— 2500 , Kühe und Fär¬sen 1650—2750 , Kälber 2500— 2800 , Schweins 2600bis 2950 , Sauen 2500 —2600 Mt . Tendenz : langsam .Der Markt wurde nicht geräumt .

irelrmöSpvrt
8. Durlack», 5 . Mai. Am nächsten Sonntag nachm . 4 Uhrtreffen sich auf dem hiesigen Germania-Sportplatz die beiden hie¬sigen Lokalrivalen F .C . Viktoria und F.C . Germania ineinem Freundschaftsspiele . Die aufstrebende Mannschaft desz - klassigen F.C. Viktoria wird ihr ganzes Können daran setzen,um gegen den Gegner aus der Liga gut abzuschneiden. Lokal -treffen haben immer etwas^gewisses Spannendes an sich und

glauben wir auch sicher am « onniag ein interessantes Treffen zulehen zu bekommen .

The ater -SpielPlan .
Im Landestüeater

Sa . 6 . *Abonn. ä 3 . Neu einstudiert : „König Richard6 ->. (30.— ) . — Sv . 7 . „Tie Meistersinger von Nürnberg "
. 5.

(55 .— ) . — Mo . 8 . * >>. Literarische Adendfeier , „ Biedermeier".7 . . ( 15 .- )., TH .Gem . B.V .B . Nr. 1601—2150. — Die . 9. ' Volks¬bühne 8 , nur die ungerade Seite des Hauses , also ungerade
Reihensitze und ungerade Logen „Der Freischütz "

. 7 . (40.—) Th.Gem B .V .B. Nr. 3201—3600 . — Ml . 10 . * Abonn . 6 2 „DonJuan "
. . 7 . (45 .), TH .Gem . B .V .B . Nr . 2301 - 2600. — Do . 11 .' Worin. >! 3 „Peer Gynt "

. 6. (30.— ) ., TH .Gem. B .V.B . Nr.1- 100, 2901 —3000 . — Fr . 12 . ' Aboittl. u 3 „Schahrazade "
. 7.(45.- ) , TH .Gem . B.V .B. Nr. 2601 - 2900. — Sa . 13 . *Abonn .>- 3 „König Richard i .

" V«7 . (30 .— ) , TH .Gem. B .V .B . Nr . 2101bis 2900. — So . 14 . Neu einfludicrt : „Die schöne Helena"
. -7.(50 .- ) . - Mo . 15 . ' Musikalische Abendfeier . 7 . (15.- ), Th.Gem . B .V .B . Nr . 201 —700. — Die . 16 . Volksbühne > 1 „Martha".7 . (45.- ).

Im KonzerthauS -
So . 7 . '

„Die beiden Seehunde"
. 7 . (21 .—). — Mi. 10. Volks¬

bühne >. 7 „Kater Lampe "
. 7 . — Fr. 12 . Volksbühne » 1 „Der

Kaufmann von Venedig "
. 7 . — So . 14 . ' Minna von Barnhelm ".7 . (21 .- ).

Auslosung der Karten für die Teilnehmer der Theaterge-
meinde jeweils am Vonag und Tag der Aufführung in der Ge¬
schäftsstelle (10— ' > 1 , 4—6 Uhr ) . Vorrecht für Umtausch der Bor¬
zugskarten und Vorkaufsrecht der Abonnenten und der Inhabervon Borzugskarten am Samstag , den 6. Mai , nachm . 4—5
Uhr , allgemeiner Verkauf und weiterer Umtausch von Montag ,den 8. Mai an.

Mutmaßlich es Wetter
Ein neuer Lustwirbel im Nordwesten wird in der

Hauptsache nördlich von uns vorüberziehen und da¬
durch günstig wirken . Am Samstag und Sonn¬
tag ist deshalb ein Nachlassen der Niederschläge und
etwas milderes , aber immer noch unbeständiges Wet¬
ter zu erwarten .

Handel und Verkehr.
Toklarkurs am 4 . Mai 288 . 30 Mark .
Preiserhöhung für Weizenmehl . Die südd . Mühlenüaben den Vreis kür Weizenmehl Svezial 0 mir Wir -

Alttniiiciltcii
unterstützt alte Geschäftsleute, die in dieser

Zeitung inserieren .

Fch bv
dürftig.
Gebens«
es an
Forst-

so war
Nichte

en mir
würde
Fehler

Zlatz zu
vorten:
Mnscht.
meiner
,n mir
chuldig
!U hast

lespräck

, Herrn
ch zum
ter bet
übrigen

negung
im Ton
hinaus .

und e»
iui ihre

var ihr
i ihrem
Magen
icht ge-
ort lag
te. biS

Dnrlach. Handelsregister » . Eingetragen
s Mai 1922 z« Firma Gustav Mah L Soyn,Durlach: Die Firma ist geändert in : Dür¬er Möbelfabrik Gustav Mah L Sohn Amts-

Mdererholllllgssürsorge.
Die Eltern erholnngsbedürstiger Kinder

roen hiermit erneut aufgefordert, ihr Kind jür
Zmtfnahme im Kindererholnngsheim Henberg"c Tnrmberg bei der ftädt . Fürsorge — Ett-
rrftr Nr 4 — ungesäumt anzumelden , da-

wir eine« lleberblick gewinnen , welche
oerzahl während der Sommermonate nnter-« ingen ist nnd wie die Verteilung ans die

Zeinen Monate vorgenommen werden mnß
Dnrlach . den 4 Mai 1922

Stüdt. Kürsorgeamt .

yrnMr ) ?
«« fertig , zentuer- und fuhrweise

liefert
Jakob Finkelstem,

Holz- nutz Kohle«handln«- .
Karlsruhe ,

Lbeimerstr. 1V Teleso« 2878 u. 510

TnW -Arijge,
Blaue WtilslluMe.
Smllltt'LriueMtrl,
Mkitsniiiiitel .
Mu -icke».
Feldgraue Hsseu.
MMterhssen.
Mnhoseu und
Ellglisch'LederhsstU

ifferiert Weialraub'S
Au- « BerkaufSgefch
Karlsrnhe, Kronenft. SS

Käufer,
Geschäfte , Hypotheken.
Beteiligungen vermit¬
telt M Busa« ,
Karlsrnhe , Herrenstr 38

D Wir vergüten suk Lpsreinlsgen
I 4 7«
— bei täglicher Verrinsung .

^ 6i'ö8sel's östrsge nsek Vekslnbupung.

D Volllslisnll llurlsok ö . 6.
^ ö3NK Uklll 8pgpllS886 .

Anfeuerholz
(Zchwartenholz , kurz gesägt)

fuhren- und zentnerweise ab Lager
Pfinzstr. abzugeben.

Rrm Sohn « » KrsatWl».
KohlenhandlnugMittelst »- 7. Teleso « SIS.

MMhle
GmenOste»
Bi-mstWe»
Dachschindel

zu verkunfcn.
Karlsruhe ,

Durlacherftr. 17 .

I

Schlokftraße (Kaserne)
^

t»a*„
end zu Tagespreisen Alteisen, Me-bc > Lumpe« . Papier . Klasche «« otzhaare , Wtrrhaare .

Händler erhalte» Borzngspreiseme Posten werden ans Wunsch abgeholt.
H. Blech L Cie.

ZiegkNdMg
1 Hänfen zn verkaufen

Killisfeldstraße 20

mit 10 Junten zn ver-
kansen Wolfartsweier,Hausnummer 19

2 2 »SAH »
zn verkaufe »

Stupferich ,
Mutschelbacherstr. 141.

Hvrlsek
SohIoSrtr 7s ! . 214.

- KM
die '/. - Liter- Flasche ^ 3l .-

vrbaiL Lolmrdamwer
Weinhandlnng , Brannttveinbrennerei

Mumeustratze 13

bis glchn Wllschrudtt
u ein schwarzer Frack
zn verkanfen

Herrenstr 21, 1 . St

Schmrzer Herd
(2 Loch ) nnd Küchen -
schrrft zu verkanfen. Zn
erfragen im Verlag.

empfiehlt
Sndid Rirldch, Mezzerei ,

Ecke « rouen- «a» Gpitalstratze.

Um unsere werte Kundschaft einigermaßen
befriedigen zu können, sehe» wir uns veranlaßt,«nier

Hühnerfutter
(bekauute beste Körnerunschuugen)

bis anf weiteres nur noch in kleinere« Menge«dis z» einem Aentuerabzngeben

Tel. 2S3 Durlach Tel. 253
Ettlingerstratze 21.

viLr-keparawr-VerLstatt.
Gewissenhafte Arbeit »nter Garantie— Mäßige Berechnung. —

L . llWv , Vdimvdkr , KMMr . An .



VsWt liiere ÜLLlrgWi^ Ili ZezeMer il» MM
/^itvrslr>ikv ckvs Vsutzsvl»«» Volks ».

Lus ÜLUSSLllULluLss LuLst Lsw .LLeL.3t statt .
Zm Einlesens

Frische bsyr.
LLvr
SM 4 . 2G
Gabler L

Komp

Benin
Hexte (Freitag ) abend !

8 Uhr : >
Probe siir ! . Md2 . TeM?
im Bersinslokal !

Der Borsta» d !
- i
Artriter -SM- !
Bercia MW. -
Frertag . de« S . Ma 'r

abends pnnkt 8 Uhr im
„Lamm " :

A«tzelori>rst!iche
MtgsieSkroelsümmioW

Der Wichtigkeit halber
ist es Pflicht e : «es jede»
Mitgliedes , 5» er«
scheinen

Der Vorstand

M . M . M Berei,
Srkudia- MW.

Diejermem Kameraden, die a« der Gedächtnis¬
feier am Samstag nachmittag teilnehwen,
sammeln stchnm -/»3 Uhr beim Rathaus Samm -
lnng znm Feldgottesbienft Sonntag früh 9 Uhr
beim Raihanü . Anzug dunkel . Orden- und

! Ehrenzriche « sind »«Mlegen Die FestabzeiÄen
! nnd Festschriften können beim Schriftführer ab-
1geholt werden Der BorNand

ISOSWO . MlikW"
NNlÄ.

! Morgen Samstag abend 8 Uhr im Lokal
i MormtsversAmmlup g.
: Um vollzähliges Erscheinen bittet

Der Vorstand .

ZOrmeM-MM-Bereis

Samstag auf dem
Wochenmarkr Verkaufv
6eeWen KLr
schnitt) Welti »

-- - . Durlach. -
Sonntag , 7 Mai , abends 6 Uhr ab , findet

Ganz -HlnIerHaltvug
in der „Festhalle " statt , woz» frenndl einladet

Der Vorstarid .

„3M MML "
Samstag , de « 6 . Mai

Großer
UWM -MM

Souutag , den 7. Mai 1S22
nachm . 4 Uhr :

1S02 8. V .

gegen

3.-LM « !lNM
V-3 Uhr lV . Mauasch — Turnverein UI.
V . Mannfch in Untergrombach Abs . 1920 Uhr.
A H in Karlsruhe gegen B s B Beginn 10 Uhr.
Jumsre » in Karlsruhe geg . Phönix 5 „

Nach dem Wettspiel der 1 . Manuschaft

SM8IWV
im neue« Vererssloka! znm „ Schweizerhaus .

"

NEMWWiWWLMMWW«
und

mit

Empfehle von he - re ad junges , fettes

WindDilch ! 1 . 36 Wk
sowie

ff . Lebsrwmst

^ GriebeAwMft

» Zungenwurst
VW ?- nach Thüringer Art . "dG

öms llkSäb. M !Wk. IS
Metzgerei »sd Wurstlerei
kreiliddt - unä SsrwLLinadmsn!

Heute:
Das neue große

Joe May
Meisterregiefilmwerk:

Dkr
KibkssskH

de?
IsZe KrO

Ei« Schauspiel in
füa ? Aufzugs ».

Titelrolle :
Mia May

Mit
Conrad Veidt

die zwei Hanptgestalten
in dem bekannte « Groß¬

film :
. Das indische Grabmal "
fowieweiterebedeutende

Hauptdarsteller:
Albert Steinrück
Margarete Schön
Heinz Stied «

zLSd ^ ' ff'

stnsr ^ .dtsLIrinA ckes lustrurnsntzal -
MnLik - Vsrsjns vnrlnok

wozu sreUndl . einladet

NLK -IckLss - Mrt .

lob »mxksLIs wlüd im Sscknrlslalls
von ü«r siuinvusisn di» rar lsiustsn
Lmlliidruu .!. U LSgklidSrt

Vädronck äs» Umbau » äsr
i»ar« - disibt m . Kssvbält auvsräoäsrt

?»Ldttrlsr aut VansoL sokort

LeskMslhlst Swlillh.
Die Mitglieder werde « hierdurch ans Sams¬

tag , 6 Mai , 8V> Uhr abends, zu einer außer¬
ordentlichen

MgliedemrsMmlW
verbunden mit Adfchiedtzfeier für den bisheri¬
gen Schriftführer der Gesellschaft, in düs Neben¬
zimmer des . Schlößle " eingelade »

Tagesordnung der MitgliederversamMlung :
mietwerse Erwrrbvng eines Lesezimmers

Um vollzähliges Erscheine« mit Damen wird
gebeten

Der Vorstand .
M

So lange Vorrat
Prima blaue Arbeiteranzüge

für Lehrlinge 28V . — für Männer 280 .

Grünes Forsttuch zn Männerjoppen
«. Knabenknzüge70 em breit p. Mtr . 48 °

Abwaschbare Dauerwäfche :
Krage « alle Sorten 12 . — bis 16 .
Borhemve « , Manschetten 25 .
Herrensocken per Paar von 8 . SV an
Damenwadenstrnmpse p. P . v. 23 . — . ,

Für Sommerkleider :
Museline u Dirndlstoffe per Mtr .

60 . — u 48 .
Boilettes u . Organdy schöne Helle

Muster per Mtr . SV . — u. 80 . —
Weist - Seidenbatist 120 ^ breit

per Mtr . lvv . —
Prima Sporlslauell zu Hemden n

Blusen per Mtr . 46 .
Weist - Damast prima Ware

130 ew breit per Mtr 120 . —
Ich bitte die verehrte Einwohnerschaft von

Duriach und Umgebung ihre« Bedarf jetzt schon
z« decke« , da die ne« hrreinkommende» Waren
weit teurer sind
WM - Beachten Sie mein Schaufenster "HW
WS - - Hsuptstratze Nr . 4 . ^ PU

Karl Meyer .

kKllvstljoch
MlzWee

8 ^

Gabler L

8rsellss . ,T «W
Dorlkch.

Am Samstag . «
Mai . abends 8 Uhr

Bersarrrrnlurrz
im Lokal z „Pflug "

Der BorstaH
üö . Pünktliches un

vollzähliges Erscheine,-
erwünscht

öchMScii- Bm
Eintracht Ml

Am Samstag , de»
6. Mai , abends 8 Uhr:

MiWlsmslliWillrz
in der , großen Linde.

Wichtiger Tagesord-
nnug wegen ist zahl¬
reiches «nd pünktlicher
Erscheine « »otweudig.

Der Borstand ,

empfiehlt

Heinrich Griet , MeWmcifter .

HötelsOie
zum Streuen gegen

Kartoffel
ubzngeben

Garrenstr >7

Morgen Samstag
werden

L 3N«
aMgehimen

A Rodr . AkomstMM.

Vlv stsbrkv üstLoNtragv
! nuod uusersu ^vAedotev bs^eist äio krsisvüräiALeit unserer L.vMi) 6ll .
, 6üte unserer >Vnren Luden vir den besten öeveis in der "treue unserer
! Viens i-Voebs Asluvsen besonders billig ruin Verbaut.

b"ür dis
Lunden ,

Grnndidee von
Thea v. Harbo « .

Eiulsse « :
Wuuder der

Techrrik
Franzenbad.

sokir I - väsr ?

Mvälsäsr
wit und obue 6riik extra

veitZeseknittsn

vMMLsedökiL
"

dloütvv wit kortewvnnLie n .

lWiliMvNsLLL
m . kortsmorvLi « u 8pi^xs!
Xoikeritirin, dervor - KON
ri-xbixl « hiizMt Oüv "

llllä Leäerssrtbll
sllorw billig

»siMtmdsL »
"

LMLnpressaiig. gut. !nnev -
klilter , überr«xvi>er ( 00
Mxsl_ 1u0 - -

xrosssm ?ortewoi>-
rsi-, Kbürrfgrin

lk8ü6Ü8lL86dkL
"

Nouto« , 8siäk!i!woirvklltter ,
gssekvitrte üeinLvi - eoy
iLge , üotts korw lvö, '

killäiaelc , Is tjasl.,
gutes lrwkniiitter

kwäleäer, Lroboäil -
vLsbllng .Imb!-eb .zuü

!riktt886ÜLllLL
beiwtLseks u llsläkebeiii -

üottekorm , iii» !noen-

LS «ssS^ rL « ^ S-r -
Ksissnsti ^ . 2VS , 1 Pr K «nl » « i >» ei » . 203,1 Pr

Kvin I- niien — OEsgengnsvkAtt — K « kn O » ck « n ,

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 7 . Mai .

Durlach : Norm . V,9 : Jugerckgdst : Barthlott .
Borm . V. 10 : Hauptgdst . : i DiemerNorm . V. 11 : Christenlehre : / ^ " mer .
Nachm . 6 Uhr : Gustav - Adolf- Verein » . Bortrag :

Wolfhard
Aue : Borm . S : Jugendgdst . : i

Borm . -/«10 : Hauptgottesdienst : > Rieden .
Borm . 11 : Christenlehre : j

Wolfartsweier : Borm V. IO : (mit Christenlehre ) :
Wolfhard

Katholischer GotteSdkrch.
3 . Sonntag nach Ostern ( 7. Mai ) .

Schutzfest des hl . Josef .
In Durlach :

SamStag nachm , von 4 — 7 Uhr und Sonntag früh
von 6 Uhr an Beicht für die Frauen .

Sonntag 7 Uhr : Frühmesse u . Monatskommunion
der Frauen .
V,9 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt .
V,10 Uhr : Pr «di : t und Hochamt.
11 Uhr : Christenlehre für dir Jünglinge .
2 Uhr Corporis Christi Bruderschaft mit
Segen
7 Uhr : Maipredigk und Maiandacht mit
Segen

Notkirche in Brötzingen : .
Sonntag V-10 Uhr : Predigt und Amt . Kollekte für

die Fürsorgevereine
2 Uhr : Corporis Christi Bruderschaft mit
Seaen
8 Ukr : Maiaridacht .

Jüngeres , fleißiges
Mädchen

für Haasarbeit ans
Mai gesucht
Amalienstr 11 , Lad»

VWlMdkrmW
«isrwt noch Knnden an
im AuSLiihe«

Kronenstr. I , 2 . St.

ZMstrie
sowie

Prof.
WoltMM

Preis 320
und

Speisewtchl
stnd eingerroffen vei-

Wilh . Kapp!«
Ettlink -rSraste 4L .

Kvuug . Urr »i» * tz«« O.
Sonntaa 11 Uh- Sonntagsschule , 8 Uhr : Bitzl

Bortrag , Montag 8 Uhr Jungfrauenverein , 8 Uhr :
Blaukreuzverein , DicoStag 8 Ubr : Männer - und
Mnsimasverew , Mittwoch 8V. Uhr : Gesanpprobe
(Gem Chor), Freitag 8 Uhr Bibel und Gebetstunde
9 Uhr : SonntagSschulvorbereitung , SamStag SV, Uhr :
Bibelkrauzchen , 8V< Uhr : Tn ' N->-_

FriedeuSlapeüe - Svimz. 8r « ei»fch«?i
Sonntag 9'/, : Predigt , 2 '/, : Kindertagrfeier ,8 : Jungfrauen - Verein Montag 8 : Gesangprobe .

Di - nStag 8 : Frauen Verein . Donnerstag 8 : Lor -
bereitnngS - GotteSdienst .

JmmanuelSkaprll » Wolfartsweier : Sonn -
tag 8 : Predigt , Mittwoch 8V« : Gebetsversammlung

Aue , Kaiserstraße 32 : Sonntag 8 Predigt .
Dienstag 8V« : Gebetsversammlung .

mit 2 Seffeln, Sekretär»
Pol Kteiderschränkt,
Schreibtische , pol Büfett.
Kinderwagen, vollfta, »-
Betten , nene Deckbrtre ,
und Kiffe» , Eisschra«
und schw Herd brlliü
zn verkaufen bei

Wild AMM
Möbelgeich ^HasPistrH

KWuemrichtG
vollständigneu , sehr «w-
z« verkanfe « Z» erst-

Bäderstr 3 ».
1 weißes Kleid , last

«e«, 1 Paar fast . neoe
Herrenftiefel Große tb
ein schwarzer Dame»
hnt billig zu verkanfe«

Z« erfragen nn Bek¬
lag ds Bl .
SlhlM u»s .

„WM-! r-ll.
Auf Anruf ,

komme Vüuktli «/
Ka«fe getrageneMewer.
Schuhe , Wasche , Pfw>^
scheine, F-derdette«.

Möbel .
Postkarte genügt . , ,

S. Fsblonka.
»«Li'L


	[Seite 416]
	[Seite 417]
	[Seite 418]
	[Seite 419]

